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(54) Beschlag für einen Eckschrank

(57) Bei einem Beschlag für einen Eckschrank, ins-
besondere Kücheneckschrank, mit einem Schrankkor-
pus (13) und einem über eine Eckschranktür zugängli-
chen Innenraum (20), in dem wenigstens ein Tablar (21)
mittels des Beschlags (12) zwischen einer Innenstellung
und einer Außenstellung, in der das Tablar (21) zumin-
dest teilweise über eine Ebene (22) einer Türöffnung hin-
aussteht, beweglich geführt ist, wobei der Beschlag (12)
wenigstens einen einerseits um eine im eingebauten Zu-
stand des Tablar (21) ortsfeste Schwenkachse (24)
schwenkbar gelagerten und andererseits an einer Lager-
stelle (25) schwenkbar am zugeordneten Tablar (21) ge-

lagerten Tragarm (26) zur Tablarabstützung und wenig-
stens eine Steuereinrichtung (38) zur Steuerung der Tab-
larbewegung zwischen der Innen- und der Außenstel-
lung aufweist, weist die Steuereinrichtung (38) ein erstes
Mehrgelenk-Hebelgestänge (39) und ein zweites Mehr-
gelenk-Hebelgestänge (40) auf, die jeweils einerseits um
eine im eingebauten Zustand des Tablars (21) ortsfeste
Gelenkachse (41, 42) und andererseits um eine tablar-
feste Schwenkachse (43, 44) schwenkbar gelagert sind,
wobei die beiden Schwenkachsen (43, 44) mit Abstand
zueinander angeordnet sind und die Schwenkachse (43)
des ersten Mehrgelenk-Hebelgestänge (39) im Bereich
der Lagerstelle (25) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag für einen
Eckschrank, insbesondere Kücheneckschrank, mit ei-
nem Schrankkorpus und einem über eine Eckschranktür
zugänglichen Innenraum, in dem wenigstens ein Tablar
mittels des Beschlags zwischen einer Innenstellung und
einer Außenstellung, in der das Tablar zumindest teilwei-
se über eine Ebene einer Türöffnung hinaussteht, be-
weglich geführt ist, wobei der Beschlag wenigstens einen
einerseits um eine im eingebauten Zustand des Tablars
ortsfeste Schwenkachse schwenkbar gelagerten und an-
derseits an einer Lagerstelle schwenkbar am zugeord-
neten Tablar gelagerten Tragarm zur Tablarabstützung
und wenigstens eine Steuereinrichtung zur Steuerung
der Tablarbewegung zwischen der Innen- und der Au-
ßenstellung aufweist.
[0002] Ein Beschlag dieser Art ist aus der DE 20 2004
011 200 U1 bekannt, bei dem ein jeweiliges Tablar von
zwei an seiner Unterseite gelenkig angreifenden Lenkern
abgestützt ist, wobei der erste Lenker um eine Schwenk-
achse einer Tragsäule und der zweite Lenker um eine
zur Schwenkachse der Tragsäule parallele Achse eines
Traglagers schwenkbar ist. Das Tablar wird von beiden
Lenkern gemeinsam zwischen der Innen- und der Au-
ßenstellung gesteuert. Die Tablarbewegung erfolgt hier-
bei durch Überlagerung zweier jeweils um die jeweiligen
Schwenkachsen ausgeführten Kreisbahnbewegungen.
Letztendlich resultiert daraus eine zwischen Innen- und
Außenstellung des Tablars durchgeführte S-förmige
Tablarbewegung. Die kreisförmigen Schwenkbewegun-
gen der jeweiligen Lenker führen dazu, dass im Innen-
raum des Eckschranks relativ viel Platz beim Schwenken
benötigt wird. Dies führt dazu, dass das Tablar relativ
klein dimensioniert werden muss, um beim Verschwen-
ken der Lenker nicht an den Innenwandungen des Eck-
schranks hängen zu bleiben. Bei klein dimensionierten
Tablaren ist natürlich auch die Stellfläche für darauf ab-
zustellende Gegenstände klein.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Be-
schlag der eingangs erwähnten Art zu schaffen, mit dem
der im Eckschrank zur Verfügung stehende Platz durch
dementsprechende Dimensionierung des wenigstens ei-
nen Tablars optimal genutzt wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Beschlag mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen dargestellt.
[0005] Der erfindungsgemäße Beschlag zeichnet sich
dadurch aus, dass die Steuereinrichtung ein erstes Mehr-
gelenk-Hebelgestänge und ein zweites Mehrgelenk-He-
belgestänge aufweist, die jeweils einerseits um eine im
eingebauten Zustand des Tablars ortsfeste Gelenkachse
und andererseits um eine tablarfeste Schwenkachse
schwenkbar gelagert sind, wobei die beiden Schwenk-
achsen mit Abstand zueinander angeordnet sind und die
Schwenkachse des ersten Mehrgelenk-Hebelgestänges
im Bereich der Lagerstelle angeordnet ist.

[0006] Das Tablar wird also durch den erfindungsge-
mäßen Beschlag auf eine Führungsbahn gezwungen,
die verhindert, dass eine große und damit relativ viel Platz
beanspruchende "Ausholbewegung" innerhalb des Eck-
schrankes stattfindet. Dadurch kann das Tablar insge-
samt größer dimensioniert werden. Dementsprechend
vergrößert sich natürlich dann auch die Stellfläche für
darauf abzustellende Gegenstände. Durch den Einsatz
der Mehrgelenk-Hebelgestänge ist es möglich, Steuer-
einrichtung und Tragarm relativ dicht beieinander zu plat-
zieren, wodurch eine eckschrankseitige Befestigung an
nur einem Bereich notwendig ist. Im Gegensatz hierzu
sind die beiden aus dem Stand der Technik bekannten
Lenker an zwei mit großem Abstand zueinander liegen-
den Stellen der Eckschrankperipherie schwenkbar gela-
gert. Der erfindungsgemäße Beschlag ist also insgesamt
relativ kompakt. Der Einbau in den Eckschrank und die
Befestigung des Tablars ist einfach und schnell durch-
führbar.
[0007] Ferner besteht hier eine Funktionsteilung zwi-
schen der Tablarabstützung, die mittels des Tragarms
erfolgt und der Tablarsteuerung, die mittels der Steuer-
einrichtung stattfindet.
Beim Stand der Technik stützen und steuern die beiden
Lenkhebel im Gegensatz hierzu nämlich jeweils.
[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weisen
die beiden Mehrgelenk-Hebelgestänge jeweils wenig-
stens drei Einzelhebel auf, die mittels Gelenken gelenkig
miteinander verbunden sind. Es können beispielsweise
jeweils ein eckschrankseitiger Endhebel, ein tablarseiti-
ger Endhebel und wenigstens ein Mittelhebel vorgese-
hen sein.
[0009] In bevorzugter Weise sind die beiden Mehrge-
lenk-Hebelgestänge über Kreuz verlaufend angeordnet.
Dadurch erhöht sich die Kompaktheit des Beschlags.
[0010] Besonders bevorzugt sind die beiden Mehrge-
lenk-Hebelgestänge jeweils über ein Verbindungsgelenk
gelenkig miteinander verbunden. Zweckmäßigerweise
befinden sich die Verbindungsgelenke jeweils an den
Mittelhebeln der Mehrgelenk-Hebelgestänge.
[0011] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind zwei
mit Abstand zueinander angeordnete, ortsfeste Gelenk-
achsen der Mehrgelenk-Hebelgestänge vorgesehen. Al-
ternativ ist es auch möglich, dass die beiden Mehrgelenk-
Hebelgestänge eine gemeinsame ortsfeste Gelenkach-
se besitzen.
[0012] Besonders bevorzugt ist eine Trageinrichtung
vorgesehen, die im eingebauten Zustand an der Eck-
schrankperipherie befestigt ist und an der die ortsfeste
Gelenkachse des Tragarms und die ortsfesten Gelenk-
achsen der Mehrgelenk-Hebelgestänge angeordnet
sind.
[0013] In besonders bevorzugter Weise weist die Tra-
geinrichtung eine Tragsäule und wenigstens einen, an
der Tragsäule insbesondere höhenverstellbar angeord-
neten Gelenkachsträger für die ortsfesten Gelenkachsen
auf. Dadurch ist es möglich, die Einbauhöhe des wenig-
stens einen Tablars in einfacher Weise zu verändern.
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[0014] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist der
Tragarm Einstellmittel zu dessen Längeneinstellung auf.
Die Einstellmittel können wenigstens zwei ineinander
bzw. auseinander teleskopierbare Teleskopteile aufwei-
sen. Prinzipiell ist es jedoch auch möglich, an den Tra-
garm wenigstens ein Verlängerungsstück zu dessen
Verlängerung zu befestigen.
[0015] In besonders bevorzugter Weise sind bei meh-
reren Tablaren ein Tragarm und eine Steuereinrichtung
je Tablar vorgesehen, wodurch die Tablare unabhängig
voneinander gesteuert werden können. Prinzipiell ist es
jedoch auch denkbar, eines oder mehrere Tablare mit
einem zugeordneten Tragarm abzustützen und zusätz-
lich eine Ankopplung und Abstützung von benachbarten
Tablaren nicht über einen separaten Tragarm, sondern
durch ein Verbindungselement zwischen den Tablaren
vorzunehmen.
[0016] Bevorzugterweise ist eine im eingebauten Zu-
stand an der Unterseite des Tablars befestigte Beschlag-
platte vorgesehen, an der sich die tablarfesten Schwenk-
achsen der Mehrgelenk-Hebelgestänge befinden. Die
Beschlagplatte kann derart dimensioniert sein, dass eine
wirksame Abstützung des Tablars erfolgt, so dass ein
Verkippen verhindert wird.
[0017] Die Erfindung umfasst ferner noch einen Eck-
schrank mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs 12.
[0018] Der erfindungsgemäße Eckschrank zeichnet
sich dadurch aus, dass die Steuereinrichtung ein erstes
Mehrgelenk-Hebelgestänge und ein zweites Mehrge-
lenk-Hebelgestänge aufweist, die jeweils einerseits um
eine im eingebauten Zustand des Tablars ortsfeste Ge-
lenkachse und andererseits um eine tablarfeste
Schwenkachse schwenkbar gelagert sind, wobei die bei-
den Schwenkachsen mit Abstand zueinander angeord-
net sind und die Schwenkachse des ersten Mehrgelenk-
Hebelgestänges im Bereich der ersten Lagerstelle an-
geordnet ist.
[0019] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines bevor-
zugten Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Beschlags bzw. erfindungsgemä-
ßen Eckschranks, wobei sich das Tablar in
seiner Innenstellung befindet,

Figur 2 eine Unteransicht auf den Eckschrank in Figur
1,

Figur 3 eine perspektivische Darstellung des Eck-
schranks von Figur 1, wobei sich das Tablar
in einer zwischen der Innen- und der Außen-
stellung liegende Zwischenstellung befindet,

Figur 4 eine Unteransicht auf den Eckschrank von Fi-
gur 3,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung des Eck-
schranks von Figur 1, wobei sich das Tablar
in der Außenstellung befindet,

Figur 6 eine Unteransicht auf den Eckschrank von Fi-
gur 5,

Figur 7 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit X
von Figur 2 in Seitenansicht und

Figur 8 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit Y
von Figur 4 in Seitenansicht.

[0020] Die Figuren 1 bis 6 zeigen ein bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel des erfindungsgemäßen Eckschranks
11 bzw. des darin eingebauten erfindungsgemäßen Be-
schlags 12. Der Eckschrank 11 besitzt einen Schrank-
korpus 13, der beispielhaft mit rechtekkigem Grundriss
dargestellt ist. Der Schrankkorpus 13 seinerseits besteht
aus einer Rückwand 14, zwei Seitenwänden 15, 16 und
einer Vorderseite 17 die wiederum unterteilt ist in eine
Vorderwand 18 und eine hierzu benachbart angeordnete
Eckschranktür (nicht dargestellt). Ferner ist noch ein
Schrankboden 19 vorgesehen. Vorderwand 18 und Eck-
schranktür nehmen in etwa zu gleichen Teilen die Vor-
derseite 17 ein. Der rechteckige Schrankkorpus 13 be-
grenzt einen dementsprechend rechteckigen Innenraum
20, der in etwa hälftig über die Eckschranktür zugänglich
ist.
[0021] Im Innenraum 20 des Eckschranks 11 befindet
sich wenigstens ein Tablar 21, das mittels des Beschlags
12 zwischen einer Innenstellung, in der das Tablar 21
vollständig im Innenraum 20 untergebracht ist, und einer
Außenstellung, in der das Tablar 21 zumindest teilweise
über eine Ebene 22 einer Türöffnung des Eckschranks
11 hinaussteht beweglich gesteuert wird. Gemäß dem
bevorzugten Ausführungsbeispiel ist dem Eckschrank 11
ein einzelnes Tablar 21 untergebracht. Dies ist jedoch
lediglich beispielhaft. Alternativ ist es möglich, dass im
Eckschrank 11 zwei oder mehr übereinanderliegende
Tablare angeordnet sind (Figur 6). Ferner ist das Tablar
21 beispielhaft in einteiliger Ausführungsform dargestellt.
Es ist jedoch auch möglich, mehrteilige Tablare einzu-
setzen.
[0022] Auch der Grundriss des Tablars 21 ist beispiel-
haft in Form einer Acht dargestellt. In diesem Fall sind
zwei im Wesentlichen kreisrunde Tablarabschnitte 23a,
23b vorgesehen, die über einen durchmesserkleineren
Zwischenabschnitt 24 miteinander verbunden sind. Das
Tablar 21 ist sozusagen in der Mitte tailliert. Die Taillie-
rung ist deshalb vorgesehen, damit das Tablar 21 bei der
nachfolgend noch näher beschriebenen Tablarbewe-
gung ohne Behinderung durch die Schrankperipherie
aus der Türöffnung herausfahren und über die an die
Türöffnung angrenzende Seitenwand 15 hinaus in die
Außenstellung fahren kann.
[0023] Der Beschlag 12 besitzt wenigstens einen ei-
nerseits um eine im eingebauten Zustand des Tablars
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21 ortsfeste Schwenkachse 24 schwenkbar gelagerten
und andererseits an einer Lagerstelle 25 schwenkbar am
zugeordneten Tablar 21 gelagerten Tragarm 26 zur Tab-
larabstützung. Der Tragarm 26 ist hier beispielhaft in
Form eines einteiligen, starren Rohres, beispielsweise
Vierkantrohres, dargestellt.
[0024] Der Beschlag 12 besitzt ferner eine Tragein-
richtung 27, mit einer Tragsäule 28, die gemäß bevor-
zugtem Ausführungsbeispiel an der Innenseite der Sei-
tenwand 15 befestigt ist. Zweckmäßigerweise erstreckt
sich die Tragsäule 28 im Wesentlichen über die gesamte
Höhe des Innenraums 20. Alternativ zur Befestigung an
der Innenseite der Seitenwand 15 ist auch eine Befesti-
gung an der Innenseite der Vorderwand 18 möglich. An
der Tragsäule 28 ist ein Gelenkträger 29 insbesondere
höhenverstellbar befestigt, an dem sich die ortsfeste
Schwenkachse 24 für den Tragarm 26 befindet. Wie in
Figur 7 dargestellt, erfolgt die Schwenklagerung des Tra-
garms 26 zweckmäßigerweise dadurch, dass an das En-
de des Tragarms 26 eine Lagerpartie 30 befestigt ist, die
zwei in Axialrichtung des Tragarms 26 nach hinten ab-
ragende Schenkel 31a, 31b aufweist, die zueinander
fluchtend ausgerichtete Durchgangslöcher 32 aufwei-
sen, in die ein Lagerzapfen 33 eingesetzt ist. Das untere
Ende des Lagerzapfens 33 ist ferner noch in eine Durch-
gangsöffnung 34 des Gelenkträgers 29 eingesetzt und
dort drehbar gelagert. Am Tragarm 26 ist ferner noch
eine Führungshülse 35 linear bewegbar geführt, an des-
sen Oberseite ein weiterer Lagerzapfen 36 drehbeweg-
lich befestigt ist. Der Lagerzapfen 36 wiederum sitzt dreh-
fest an einer Beschlagplatte 37, die wiederum über ge-
eignete Befestigungsmittel an der Unterseite des zuge-
ordneten Tablars 21 befestigt ist. Das Tablar 21 stützt
sich also über den Lagerzapfen 36 und die Führungshül-
se 35 am Tragarm 26 ab. Der Lagerzapfen 36 befindet
sich an der Lagerstelle 25 für den Tragarm 26. Das Tablar
21 ist schwenkbeweglich mit der Führungshülse 35 ver-
bunden und kann gleichzeitig längs des Tragarms 26 li-
near verlagert werden.
[0025] Der Beschlag 12 weist ferner eine Steuerein-
richtung 38 auf, die zur Steuerung der Tablarbewegung
zwischen der Innen- und der Außenstellung dient. Die
Steuereinrichtung 38 weist ein erstes Mehrgelenk-He-
belgestänge 39 und ein zweites Mehrgelenk-Hebelge-
stänge 40 auf, die jeweils einerseits um eine im einge-
bauten Zustand des Tablars 21 ortsfeste Gelenkachse
41, 42 und andererseits um eine tablarfeste Schwenk-
achse 43, 44 schwenkbar gelagert sind, wobei die beiden
Schwenkachsen 43, 44 mit Abstand zueinander ange-
ordnet sind und die Schwenkachse 43 des ersten Mehr-
gelenk-Hebelgestänges 39 im Bereich der Lagerstelle
25 angeordnet ist.
[0026] Die beiden Mehrgelenk-Hebelgestänge 39, 40
bestehen gemäß bevorzugtem Ausführungsbeispiel je-
weils aus drei mittels Gelenken 45a, 45b, 45c, 45d ge-
lenkig miteinander verbundenen Einzelhebeln. Das erste
Mehrgelenk-Hebelgestänge 39 besitzt hierbei einen tab-
larseitigen Endhebel 46, der um die erste tablarfeste

Schwenkachse 43 schwenkbeweglich am Lagerzapfen
36 sitzt. Dieser tablarseitige Endhebel 46 ist andere-
nends über ein Gelenk 45a mit einem Mittelhebel 47 ver-
bunden, der vorzugsweise eine größere Breite gegen-
über dem tablarseitigen Endhebel 46 aufweist. Der Mit-
telhebel 47 ist wiederum über ein weiteres Gelenk 45b
mit einem eckschrankseitigen Endhebel 48 verbunden.
Ferner besitzt der Mittelhebel 47 ein Verbindungsgelenk
60, über das er gelenkig an den Tragarm 26 angekoppelt
ist. Der eckschrankseitige Endhebel 48 ist schwenkbe-
weglich mit einem quer, insbesondere rechtwinkelig von
der Tragsäule 28 abragenden Lagerabschnitt 49 des Ge-
lenkträger 29 verbunden. Zweckmäßigerweise besitzt
der Gelenkträger 29 ein Basisteil, das höhenverstellbar
an der Tragsäule 28 befestigt ist.
[0027] Das zweite Mehrgelenk-Hebelgestänge 39 be-
sitzt ebenfalls einen tablarseitigen Endhebel 51, der um
die zweite Schwenkachse schwenkbar gelagert ist. Die
Schwenklagerung wird hierbei durch einen Schwenkzap-
fen erzielt, der an der Unterseite der Beschlagplatte 37
sitzt. Der tablarseitige Endhebel ist anderenends mittels
eines Gelenk 45c schwenkbar mit einem Mittelhebel 52
verbunden. Der Mittelhebel 52 besitzt eine gegenüber
dem tablarseitigen Endhebel 51 größere Breite, bei-
spielsweise kann er dreiecksartig ausgestaltet sein. Der
Mittelhebel 52 ist anderenends über ein weiteres Gelenk
45d mit einem eckschrankseitigen Endhebel 53 verbun-
den, der seinerseits um die ortsfeste Gelenkachse 52
schwenkbar an dem Lagerabschnitt 49 des Gelenkträ-
gers 29 gelagert ist. Der Mittelhebel 52 besitzt ebenfalls
ein Verbindungsgelenk 61, über das er gelenkig an den
Tragarm 26 angekoppelt ist.
[0028] Im Falle des bevorzugten Ausführungsbei-
spiels sind die beiden ortsfesten Gelenkachsen 41, 42
der beiden Mehrgelenk-Hebelgestänge 39, 40 mit Ab-
stand zueinander am Lagerabschnitt 49 des Gelenkträ-
gers 29 angeordnet. Ferner verlaufen die Mehrgelenk-
Hebelgestänge 39, 40 über Kreuz, wobei insbesondere
das erste Mehrgelenk-Hebelgestänge 39 im eingebau-
ten Zustand des Beschlags 12 unter dem zweiten Mehr-
gelenk-Hebelgestänge 40 sitzt. Ferner bestehen die bei-
den Mehrgelenk-Hebelgestänge 39, 40 aus Flachmate-
rial, insbesondere flachem Stahlmaterial. Dies ist des-
halb möglich, da die Steuereinrichtung 38 mit den Mehr-
gelenk-Hebelgestängen 39, 40 keine Abstützfunktion für
das Tablar 21 besitzt. Durch die flache Ausgestaltung
der Mehrgelenk-Hebelgestänge 39, 40 entsteht wieder
ein wenig Bauhöhe beanspruchender Beschlag 12. Dies
führt wiederum dazu, dass im Vergleich zu herkömmli-
chen Beschlägen mehr Tablare übereinander eingebaut
werden können, da die Bauhöhe des Beschlags relativ
gering ist. Beim Einbau von mehreren Tablaren 21 über-
einander, wie es beispielhaft in Figur 5 gezeigt ist, ist
vorzugsweise jedem Tablar 21 ein Tragarm 26 und eine
Steuereinrichtung 38 mit zwei Mehrgelenk-Hebelgestän-
gen 39, 40 zugeordnet. Dadurch lassen sich die Tablare
21 unabhängig voneinander zwischen ihrer Innen- und
Außenstellung steuern.
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[0029] Wie insbesondere in Figur 6 dargestellt, besitzt
der Tragarm 26 Einstellmittel zu dessen Längeneinstel-
lung in Form wenigstens zwei ineinander bzw. ausein-
ander teleskopierbaren Teleskopteilen, wobei einer der
Teleskopteile der Tragarm 26 selbst und ein anderer der
Teleskopteile ein aus dem Tragarm 26 ausziehbares In-
nenrohr 54 darstellen kann.
[0030] Wie in Figur 1 und 2 dargestellt, befindet sich
das Tablar 21 zunächst in der Innenstellung, in der es
vollständig im Innenraum 20 des Eckschrankes 11 un-
tergebracht ist. Das erste Mehrgelenk-Hebelgestänge 39
ist hierbei gestreckt, da es an die Führungshülse 35 an-
gekoppelt ist, die sich in dieser Stellung im Bereich des
freien Endes des Tragarms 26 befindet. Das zweite
Mehrgelenk-Hebelgestänge 40 hingegen ist im Wesent-
lichen zusammengeknickt, da der Mittelhebel 52 im We-
sentlichen parallel zum tablarseitigen Endhebel 51 liegt.
[0031] Beim Herausschwenken des Tablars läuft die
Führungshülse 35 in Richtung der ortsfesten Schwenk-
achse 24 des Tragarms 26, wodurch das erste Mehrge-
lenk-Hebelgestänge 39 einknickt, während gleichzeitig
eine Schwenkbewegung des Tablars von unten gesehen
in Gegen-Uhrzeigerrichtung stattfindet, wodurch das
zweite Mehrgelenk-Hebelgestänge 40 ein Stück weit
auseinander klappt.
[0032] Schließlich erreicht das Tablar 21 die in Figur
6 dargestellte Außenstellung, in der es mit ca. 75 % sei-
ner Fläche aus der Ebene der Türöffnung 22 herausragt.
Zwischen der in Figur 4 und der in Figur 6 dargestellten
Stellung hat noch eine Verschwenkung des Tablars von
unten gesehen in Uhrzeiger-Richtung stattgefunden, so
dass insgesamt zwischen der Innen- und der Außenstel-
lung eine in etwa S-förmige Tablarbewegung stattfindet.
Diese S-förmige Bahn wird durch die Steuereinrichtung
38 und die Lage der Gelenkpunkte erzielt. Dabei wird ein
weit ausholendes Verschwenken innerhalb des Innen-
raums des Eckschranks 11 vermieden, wodurch das
Tablar relativ groß dimensioniert sein kann und dennoch
ohne Schwierigkeit aus dem Eckschrank 11 herausge-
schwenkt werden kann.
[0033] Durch dementsprechende Anordnung der Ge-
lenkpunkte bzw. Schwenk-, Gelenkachsen und Gelen-
ken kann anstelle der S-bahnförmigen Tablarverschwen-
kung auch eine L-förmige Tablarverschwenkung verwirk-
licht werden. Wie bereits erwähnt, kann die Tragsäule
28 sowohl an der Innenseite der Seitenwand 15 oder
auch alternativ an der Innenwand der Vorderwand 18
befestigt werden. Auch bei der Befestigung an der In-
nenseite der Vorderwand 18 ist je nach Wahl und Lage
der Gelenkpunkte der Steuereinrichtung 38 entweder ei-
ne S-förmige Tablarverschwenkung oder alternativ eine
L-förmige Tablarverschwenkung verwirklichbar.

Patentansprüche

1. Beschlag für einen Eckschrank, insbesondere Kü-
cheneckschrank, mit einem Schrankkorpus (13) und

einem über eine Eckschranktür zugänglichen Innen-
raum (20), in dem wenigstens ein Tablar (21) mittels
des Beschlags (12) zwischen einer Innenstellung
und einer Außenstellung, in der das Tablar (21) zu-
mindest teilweise über eine Ebene (22) einer Türöff-
nung hinaussteht, beweglich geführt ist, wobei der
Beschlag (12) wenigstens einen einerseits um eine
im eingebauten Zustand des Tablar (21) ortsfeste
Schwenkachse (24) schwenkbar gelagerten und an-
dererseits an einer Lagerstelle (25) schwenkbar am
zugeordneten Tablar (21) gelagerten Tragarm (26)
zur Tablarabstützung und wenigstens eine Steuer-
einrichtung (38) zur Steuerung der Tablarbewegung
zwischen der Innen- und der Außenstellung auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuer-
einrichtung ein erstes Mehrgelenk-Hebelgestänge
(39) und ein zweites Mehrgelenk-Hebelgestänge
(40) aufweist, die jeweils einerseits um eine im ein-
gebauten Zustand des Tablars (21) ortsfeste Ge-
lenkachse (41, 42) und andererseits um eine tablar-
feste Schwenkachse (43, 44) schwenkbar gelagert
sind, wobei die beiden Schwenkachsen (43, 44) mit
Abstand zueinander angeordnet sind und die
Schwenkachse (43) des ersten Mehrgelenk-Hebel-
gestänges (39) im Bereich der Lagerstelle (25) an-
geordnet ist.

2. Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die beiden Mehrgelenk-Hebelgestänge
(39, 40) jeweils wenigstens drei mittels Gelenken
(45a bis d) gelenkig miteinander verbundene Einzel-
hebel (46, 47, 48, 51, 52, 53) aufweisen.

3. Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Mehrgelenk-Hebel-
gestänge (39, 40) über Kreuz verlaufend angeordnet
sind.

4. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Mehrgelenk-Hebelgestänge (39, 40) jeweils über ein
Verbindungsgelenk (60, 61) gelenkig mit dem Trag-
arm (26) verbunden sind.

5. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwei mit Ab-
stand zueinander angeordnete ortsfeste Gelenkach-
sen (41, 42) der Mehrgelenk-Hebelgestänge (39, 40)
vorgesehen sind.

6. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch eine Trageinrichtung
(27), die im eingebauten Zustand an der Eck-
schrankperipherie befestigt ist und an der die orts-
feste Gelenkachse (24) des Tragarms (26) und die
ortsfesten Gelenkachsen (41, 42) der Mehrgelenk-
Hebelgestänge (39, 40) angeordnet sind.
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7. Beschlag nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trageinrichtung (27) eine Tragsäule
(28) und wenigstens einen, an der Tragsäule (28)
insbesondere höhenverstellbar angeordneten Ge-
lenkachsträger (29, 49) für die ortsfesten Gelenk-
achsen (41, 42) aufweist.

8. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Tragarm
(26) Einstellmittel zu dessen Längeneinstellung auf-
weist.

9. Beschlag nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einstellmittel wenigstens zwei inein-
ander bzw. auseinander teleskopierbare Teleskop-
teile (26, 54) aufweisen.

10. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass je Tablar (21)
ein Tragarm (26) und eine Steuereinrichtung (38)
vorgesehen ist, wodurch die Tablare (21) unabhän-
gig voneinander steuerbar sind.

11. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine im ein-
gebauten Zustand an der Unterseite des Tablars
(21) befestigte Beschlagplatte (37) vorgesehen ist,
an der sich die tablarfesten Schwenkachsen der
Mehrgelenk-Hebelgestänge (39, 40) befinden.

12. Eckschrank, insbesondere Kücheneckschrank, mit
einem Schrankkorpus (13) und einem über eine Eck-
schranktür zugänglichen Innenraum (20), in dem
wenigstens ein Tablar (21) mittels des Beschlags
(12) zwischen einer Innenstellung und einer Außen-
stellung, in der das Tablar (21) zumindest teilweise
über eine Ebene (22) einer Türöffnung hinaussteht,
beweglich geführt ist, wobei der Beschlag (12) we-
nigstens einen einerseits um eine im eingebauten
Zustand des Tablar (21) ortsfeste Schwenkachse
(24) schwenkbar gelagerten und andererseits an ei-
ner Lagerstelle (25) schwenkbar am zugeordneten
Tablar (21) gelagerten Tragarm (26) zur Tablarab-
stützung und wenigstens eine Steuereinrichtung
(38) zur Steuerung der Tablarbewegung zwischen
der Innen- und der Außenstellung aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung ein
erstes Mehrgelenk-Hebelgestänge (39) und ein
zweites Mehrgelenk-Hebelgestänge (40) aufweist,
die jeweils einerseits um eine im eingebauten Zu-
stand des Tablars (21) ortsfeste Gelenkachse (41,
42) und andererseits um eine tablarfeste Schwenk-
achse (43, 44) schwenkbar gelagert sind, wobei die
beiden Schwenkachsen (43, 44) mit Abstand zuein-
ander angeordnet sind und die Schwenkachse (43)
des ersten Mehrgelenk-Hebelgestänge (39) im Be-
reich der Lagerstelle 25 angeordnet ist.

13. Eckschrank nach Anspruch 12, gekennzeichnet
durch einen Beschlag nach einem der Ansprüche
2 bis 11.
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